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Die anatomische Welt rüstet zur Feier des Tages, an welchem Sie vor fünfzig 
Jahren die medicinisehen Ehren empfingen, und vielstimmig wird der Dank und die 
Anerkennung laut werden, welche Sie sich in rastlosem Streben als Forscher wie als 
Lehrer so reichlich verdienten. 

In dem glänzenden Hilde Ihrer Thätigkeit, welches, Ihren Ruhm verkündend, dem 
rücksehauendcn Blicke sich aufrollt, leuchtet die Universalität aus dem weiten Umfange, 
in welchem Ihr Forschungsgebiet sieh erstreckte. Es contrustirt mit der die fort- 
schreitende Specinlisirung begleitenden Beschränkung, die so häufig als der ausschliess- 
liche Weg der Forschung betrachtet wird. Gewiss ist auch die Entsagung eine Tugend, 
welche durch reiche Früchte belohnt wird und unentbehrlich ist für den sicheren 
Fortschritt der Wissenschaft. Aber ebenso gewiss bedarf es einer Verknüpfung des 
einzeln Erkannten, der Sammlung und Ordnung zerstreuter Erfahrungsreihen unter ge- 
meinsame Gesichtspunkte. Zu diesem synthetischen Aufschwünge führt die Analyse 
nur, wenn sie eine beträchtliche Summe von Einzelcrfahrungen zu beherrschen vermag. 

Wie sehr die hohe Bedeutung auch der extensiven Seite der Forschung Sie 
durehdrang, das bezeugen Ihre über alle Theilgebictc der Biologie sieh verbreiten- 
den Forschungen, erfolgreiches Eindringen in die werdenden und die gewordenen 
Structurcu der thierischeu Organismenwelt bis zu deren niedersten Zuständen. Aus 
jener Einsicht entsprang für Sic, nach Johannes MCller’s Vorgang, der Impuls zum 
oftmaligen Besuche der Meeresküsten. Zur Theilnahme an einem solchen, der Unter- 
suchung niederer Thicrc gewidmeten Aufenthalte an dem sicilischen Gestade ward 
mir Ihre freundliche Einladung. Dort erschloss sich mir der Blick über den un- 
endlichen Reiehthum thieriseher Formen, und nach vierzig Jahren sind jene gross- 
artigen Eindrücke vielgestaltigen J,ebens noch nicht erloschen. Die damals zu Messina 
frei längerem Verweilen gewonnene Orientirung über zahlreiche marine Organismen war 
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inir grösster mul dauernder Gewinn. Sie bot mir zu dem bei Ihnen genossenen Unter- 
richte in allen Theilen der Biologie, und im persönlichen Verkehre gewonnenen An- 
regungen, die Vorbereitung für die auf Uire Ermunterung hin betretene Laufbahn, 
welche bald zu einem glücklichen Wendepunkte kam. 

So knüpft mich nn Sie, Hochgeehrter Herr, das Band der Dankbarkeit, zu der 
ich mich in der Erinnerung jener längst vergangenen Zeiten gern bekenne. Die Wid- 
mung dieser Schrift soll dieser Gesinnung Ausdruck geben und meine besten Wünsche 
sollen sie zu Ihrer Jubelfeier begleiten. 
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EINLEITUNG. 



Jeglicher Fortschritt erweckt neue Probleme, und an manches lange Zeit als genügend 
erkannt geltende und deshalb ausserhalb der Bewegung geblichene Organ treten neue Fragen 
heran, sobald die traditionellen Vorstellungen von demselben durch irgend eine bis dahin unbe- 
rücksichtigte Thatsache ins Wanken geriethen. In diesem Falle befindet sich die Epiglottis. Die 
Anthropotomie weist ihr eine Function als Schutzorgan für den Eingang des Kehlkopfes zu, und 
dieser Wirkung entsprechen auch ihre structurellen Befunde. War auch nebenbei manche an- 
dere Beziehung bekannt, so blieb doch jene Bedeutung die Hauptsache, und man nahm keinen 
Anstand, dieselbe auch für alle Saugethiere geltend zu erachten. Die vor allem durch RöckertV) 
Untersuchungen bei einer Anzahl von Sftugethiercn in den bis dahin unveränderten Vorstellungen 
von der functionellen Bedeutung des Organs bewirkte Bewegung, sowie dadurch aufgedeckte neue 
Beziehungen Hessen neue Fragen hervortreten. War mit jenem Fortschritte eine andere Meinung 
von dem ursprünglichen Werthc des Organs begründet, so galt cs nun jener andern Bedeutung 
näher zu treten. Die Epiglottis des Menschen erwies sich durch die Vergleichung mit jener von 
Säugethieren als ein sehr verändertes Organ, verändert durch den Verlust der Beziehungen zum 
weichen Gaumen, und dadurch auch verändert in den physiologischen Verhältnissen. Wenngleich die 
Epiglottis für sich durch jene Untersuchungen, zumal diese ein anderes Ziel hatten, keine näheren 
Ausführungen der Structur erlangte, so eröffneten sich doch daraus manche neue Gesichtspunkte, 
welche zu einer Prüfung der Epiglottis und ihrer Beziehungen auch zum Kehlkopfe auffordern 
mussten. 

Ich unternahm diese Untersuchung vom morphologischen Standpunkte. Ihtraus ergaben 
sich auch die Grundlagen für die physiologische Bedeutung, diese hat jene zur noth wendigen Vor- 
aussetzung. Wie sich in niedem Zuständen Epiglottis Bildungen verhalten, musste vorher zu prüfen 
sein. Daran reihe ich die Epiglottis der Saugethiere und deren Beziehungen zum weichen 
Guumcn. Die daraus abzuleitenden Folgerungen für die Nahrungsaufnahme der niederen Säugethierc 
veranlassen eine Betrachtung mancher Organe der Mundhöhle und führen zu dem Versuche, in 

1) J. RCckert, Dar Pharynx al* Sprach- und .Schluckapparat. Eine verglcichcnd-anatom. Studie. Mit 6 Tafeln. 

0*{«Bka«r, EfijMJa, 1 
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